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hat. Der moderne demokratische Staat bedeutet wohl einen Fortschritt gegenüber
dem Absolutismus; die Demokratie besteht aber nur der Form nach,

Bürgertum und Proletariat vermögen sich aber das allgemeine Wahlrecht nicht
in gleicher Weise dienstbar zu machen, weil der Kapitalismus durch Erziehung,
Presse und Kirche einen bedeutend grösseren Einfluss auf die Wähler auszuüben

vermag als das Proletariat. Der Befreiungskampf des Proletariats vollzieht
sich somit nicht nur auf wirtschaftlichem und politischem Gebiet, sondern es
muss auch auf allen andern Kulturgebieten der Kampf gegen die kapitalistische
Ideologie aufgenommen werden.

Die folgenden Abschnitte zeigen nunmehr den Einfluss der Wirtschaft auf
die wichtigsten Kulturgebiete, auf die Familie, auf die Erziehung, auf die
Religion und auf die Wissenschaft. Dabei ist in allen Gebieten besonders darauf

Bedacht genommen, auf die Wechselwirkung aufmerksam zu machen, zu
zeigen, wie nicht nur der Kapitalismus sich dieser Kulturgebiete bemächtigt
und sie mit seinem Geiste zu erfüllen versucht, sondern wie anderseits diese
Kultur wiederum den Kapitalismus stützen muss.

Auch die Zusammenfassung der vorhergehenden Abschnitte stellt kurz und
klar dar, dass nicht nur die Wirtschaftsweise die Form von Staat, Familie,
Erziehung usw. bestimmt, sondern dass diese Kulturfaktoren anderseits wieder
die Form der Wirtschaftsweise bestimmen. Die Erkenntnis der Beziehungen
zwischen der Wirtschaft und den andern Kulturgebieten, das soziologischeDenken, ist für die proletarische Klasse eine wichtige Waffe. Ein der
Broschüre beigefügtes Literaturverzeichnis gibt dem Leser die notwendigen
Hinweise, wie er sich weiteren vollständigeren Einblick in die soziale Pro-
duktionsweise aneignen kann. F. Seh.

Buchbesprechungen.
Schweizerischer Verband für Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge, Festschrift

zur Feier des fünfundzwanzigjährigen Bestandes.
Diese Festschrift erschien im Umfange von 270 Seiten in gediegener

Ausstattung aus Anlass der Jahresversammlung des Verbandes in Zug. Sie will nicht
nur eine Erinnerungsschrift sein, die den Werdegang des Verbandes schildert.
Es werden darin eine Reihe der Probleme von sachkundiger Seite erörtert, die
den Aufgabenkreis des Verbandes ausmachen. Insbesondere der erste Teil der
Verbandsbezeichnung, die Berufsberatung kommt reichlich zum Wort. Wirfinden eine Reihe von Aufsätzen über die Berufsberatung und ihre Methoden,
wie über den Stand der Berufsberatung in den einzelnen Kantonen. Dagegen
scheint uns das Gebiet der Lehrlingsfürsorge — wenn wir vom Stipendienwesen
absehen— etwas spärlich bedacht.

u 1TTOtfdem mi>chten wir die Lektüre dieses Buches allen denen, die mit der
Lehrlingsfrage zu tun haben oder die sich dafür interessieren, warm empfehlen.Gerade in letzter Zeit hat sich der Verband für Berufsberatung und Lehrlings-
fursorge zu einer Spitzenorganisation aller der Organisationen und Institutionen
entwickelt, die sich für das Lehrlingswesen interessieren. Auch die Arbeiterschaft

kann heute diese Bestrebungen nicht mehr ignorieren, wenn sie ihren
Postulaten in der Oeffentlichkeit einen Resonanzboden verschaffen will. Das
btudium des Buches zeigt die Vielgestaltigkeit des Problems. Es zeigt, dass esinsbesondere den Gewerkschaften nicht gleichgültig sein kann, in welcher Weise
und mit welchen Mitteln die wirtschaftliche, die soziale und die ethische Seite
des Problems behandelt werden. Die Festschrift erfüllt in hohem Masse ihren
Zweck der Einführung aller dem Verbände noch fernstehenden Kreise in das
Arbeitsgebiet des Verbandes, dem heute neben Behörden, die auf dem Gebiet
des Lehrlingswesens tätig sind, Unternehmer- und Arbeiterorganisationen,
gemeinnutzige Gesellschaften usw. angehören. -rr
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